Informationsbrief für Schüler/innen am 2./3. Tag

Wir wissen jetzt Näheres über den Tod von N.N. (...Wir wissen jetzt, dass sein/ihr Tod ein Suizid war. Auch wenn wir nach Gründen suchen, werden wir nie ganz erfahren, was ihn/sie so gequält hat, dass er/sie nicht mehr leben wollte. Eines ist ganz wichtig: Wenn jemand sich das Leben nimmt, dann gibt es nicht einfach einen Grund dafür, sondern es sind immer mehrere Ursachen und Gründe dafür verantwortlich.)

Erst allmählich wird uns bewusst, was passiert ist und wer davon betroffen ist. Nach dem Schock spüren wir mehr und mehr die Traurigkeit.

Es wird in eurer Klasse und darüber hinaus Möglichkeiten geben, Traurigkeit und Mitgefühl auszudrücken.

In unserer Schule soll ab heute wieder ein normaler Tagesablauf möglich sein. Auch wenn es für einige von uns sehr schwierig werden kann, hilft es uns doch auch, den Schock zu überwinden.

Auch heute und in den nächsten Tagen ist die Ansprechperson (Herr/Frau N.N. / Notfallseelsorger/in / Psychologe/in / KiS-Mitarbeiter/in ...) noch für dich da. Wenn du das Bedürfnis hast, mit jemand zu sprechen – entweder alleine oder mit einem Freund / einer Freundin – dann melde dich (bei einer Lehrkraft, bei der Schulleitung, im Sekretariat), du bekommst dann eine Gesprächsmöglichkeit. (Dies kann auch während der Unterrichtszeit geschehen.)

Mit den Eltern von N.N. haben wir besprochen, dass die Klasse X und andere Schüler/innen die N.N. gekannt haben an der Beerdigung teilnehmen können. Sie findet statt am ... um ... Uhr auf dem ... Friedhof / in der ... Kirche.

Gute Wünsche,

Die Schulleitung

